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0 J tzt eänd rt durch Art 2 G zur Förde-
Planzeicbenverordnung vom 18.12.1990-PlanzV 9 'zu e s. e 22 07 io11 (BGB! IS 
rung des Klimaschutzes bei der Entwicklung von Städten und Gememden vorn · · · · 

1509) --- 0n:n7.c des räumlichen Gelumgsbereiches der 1. (vcrcinf.) Änderung des Bebawmgs­

planes Nr. 1 (§9 Abs. 7 BauGB) 

~·~:~egcrulc 1. (vereinfachte) Änderung des B-Planes Nr. 1 gilt mir filr die textliche Festsetzimg Pkt8. 

örtliche Bauvorschrifte:n. --·-~·""- des Landkreises 2 ) Als planglundlage diente die amtliche Flurkarte des Kat•ster· und V „....,,.....,.......... . . 
NordvmpoiiillllD im Maßstab 1 : 2.SOO mit Stand vom 06.09.201 L Die~~~~~:: 
ÖJtlichkcit bcrgcstcllt. Fiir die Aklualität des darge5telltco Gcbäudcbcstandes werden keine ~ ~,„ -

Satzung der Gemeinde Zarrendorf über die 1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 Wohngebiet ,,Am Feldweg" 

Übersichtslageplan M 1: 10.000 

Text (Teil B) 

Es gilt die Baunutzungsverordnung vom in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 
s. 132) zuletzt geändert durch Art. 3 des Investitionserleichterungs- und Wohnbauland G vom 22.04. 1993 
(BGBI. I S. 466 

8. örtliche Bauvocscbriften 

(2) Die Dächer der Hauptgebäude sind als symmetrische Satteldächer, Krüppel":'almdächer, Walmdächer ~er 
Pultdächer mit einermaximalen Dachneigung von 50 ° auszuführen. Die Dachemdeckungen der Hauptgebaude 
sind nur in roten, robraunen , bratmen oder grauen Farbtönen zulässig. DeeheiHdeelamgen mit glä:fl:2eAden 0 
heifiäehen siRil niel! wlässig. Die Dächer der Nebengebäude können auch in abweichender Dachform ausge­

führt werden. 
(7) Straßenseitige Enfiiedungen sind nur zulässig als Laubholzhecke, Drahtzaun mit dazu gepflanzter Laub­
holzhecke oder ,..,J..,ehter Holzlattenzaun sowie Metallzäune. Die Zäune sind nur bis zu einer Höbe von 90 cm 

zulässig. 
(8) Solaranlagen aufOächern sind grundsätzlich zulässig. Solaranlagen sind an Gebäuden im straßenabgewand-
ten Bereich zulässig. 

Nachricbtllcbe Übernahmen 

( 1) Der gesamte räumliche Geltungsbereich des B-Planes liegt in der Trinkwasserschutzzone III und teilweise 
in der Trinkwasserscbutzzone II der Wasserfassung Lüssow/Borgwallsee. Daraus ergeben sich höhere Anforde­
rungen beim Umgang mit wassergefährdendcn Stoffen sowie bei den &schließungsarbeiten. Die sich ergeben­
den Nutzungsbeschränkungen gemäß DVGW-Regelwerk W 101 und W 103 sind zu beachten und einzuhalten. 
(2) Im Geltungsbereich des B-Planes sind archäologische Funde möglich_ Es sind daher folgende Auflagen zu 
beachten: 
- Wenn während der Erdarbeiten Funde oder aufllillige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß § l l 
DSchG M-V (GVbl . M-V Nr. 23 vom 28.12.1993, S. 975 ff) die zuständige untere Denkmalschutzbehörde zu 
benachrichtigen und den Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes für Bodendenkmalpfle­
ge oder dessen Vertreter in den unveränderten Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, 
der Leiter der Arbeiten, der Grundstückseigentilmer sowie zufl!llige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. 
Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 
- Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehörde und dem Landesamt für Bodendenkmal­
pflege spätestens vier Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu gewährleisten, dass 
Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes für Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein und 
eventuell auftretende Funde gemäß§ l l DSch G M-V unverzilglich bergen und dokumentieren zu können. 
Dadurch werden Verzögerungen der Baumaßnahme vermieden (vgl. § 11 Abs. 3). 

Präambel 
Die l . (vereinfachte) Änderung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 1 Wohngebiet ,,Am Feldweg" der 
Gemell\de Zarrendorf, bestehend aus der Planzcichnung und den Textlichen Festsetzung, wird aufgestellt auf 
der Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. lS . 2414). geän­
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGB!. l S 1509) i. V. m. der Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01 .1990 (BGBI. I S. 132) zuletzt geändert durch Art. 3 
des Jnvestitionserleichterungs- und Wohnbauland G vom 22.04. 1993 (BGBl. l S. 466). 

Verfahremvermerke 

l. DieGcmcindevertretugbat am M.ff. .lu1f ,.d~~·~~ 
schl06SCD und zur Auslegung bestimmt. 

4 .. Im ~ermäßige Bestand im Geltungsbereich des B-Planes am wini als richtig dargestellt beschcini 
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung derGrcnzp~~- .._ · ~·- "-
folgte, da die n:cbtsverbindliche Liegenscbaftskarte ( • ·-... b eme • ·~""lS nur grob cr-
könneo nicht abgeleitet werden. -i? '<1b. "' l. .ro""orliegt. Rcgrcssansprüche 
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5. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten · sowie die Stelhmgnabmc der Träger 
ötfmtlicher Belange am tJ3,t! 7 .2ctt ~ geprüft. ·!geteilt worden_ 
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Zarrendorf, den /? .<J?. ~ .Z, !~ %:'f1J~l:J· ~. Graap sfo~ 
>:.~\. ~ ,idJ.krz_ 

6. Die Bebauungspl•nsatzJmg, bestehend aus 1afü:!i .. - eil A) und dem Text Teil B), wurd~ 
von der Gcmeindcvcrtrctung als Satzung beschlo - dung zum B-Plan wurde mit Bcscbluss der 
Gemeindevertretung gebilligt. ,Q t;v"' ~ 
Zarrendorf, den /l.o;i. /<.#2 <;-""' ~~.-' '"?:i 

0{~ Qo/,; 
tR,t~jl) J • Graap, erm~ 
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7. Die BebauWlgsplansatzung, bestehend aus der 
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ausgefertigt. 

P'O !) G 

~ -~~ . A) und dem Text Teil B). wird hiermit 

Zam:ndorf, den /1. 0 7 . .Z ~ Z 
Graap, ~~erin . ::.. ~ 

"~ :· 
8
uf· Die ~ussfassung der Satzung über die - ks :< lancs sowie die Stelle, bei der der Plan 

a Dauer während der DienststJ1ndcn voojed '' erd kmm und -"L-
crbaltm ist, sind ,:)~ 01 2ofe,, . CD """'den Inhalt Ansbmft zu 

vo_m.,... · . b1S zum ·O.f. :t- ortsilblich bekannt gemacht worden_ In der 
~tmachung _ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vc:rl"ahrms- und Formvorschriften und den 
~~~der ~~gung sowie auf die Recbtsfolgcn (§§ 215 Abs. 2 BauGB sowie § 5 KV) und weiter auf die 
Fälligkeit und Erlöschen voo Entschädigungsansprüchen ( 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist am 
,1f2 e[!.1,(jn Kraft getreten. 

Zarrerulorf, den .$?ög. a24tr& Graap,B~~ 

Satzung der Gemeinde Zarrendorföber die 1. (vereinfachte) Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 1 

Wohngebiet ,.Am Feldweg" 
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